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f (Fortsetzung.)

- ' Die - Skizze war vollendet, als
Toktor Ovladen ihn henmtcrrufen
lieft. ' Er wardieÄnal in Begleiwng

neS Irrenarztes erschienen. Werner
würde von den beiden Herren einer
Art' BerKör unterworfen. Seine
Ausiacien sowie auch die der nach ihm
vernommenen Dienstboten ließen
kaum noch einen Ziveifel an der Ge
weingesährlichkeit des ' geistesgeslör
tett Hauöherm zu. Die Aerzte rour
den sich darüber einig, dah der Krati
ke sosort einer Irrenanstalt zugeführ
werden müsse. Um ihn aus semein
Zinnner hervorzulocken, wurde Wer

Tist mit der Meldung an ihn abge
schickt, daß ein Freimarkcnhändler da
set.' der sich erbiete, die verloren ge

gangenen Marken in kurzer Zeit neu

zu beschaffen.
Diesen Bonvand behielt man auch

bei, als Hubert wirklich herunterkam.
Der fremde Arzt mußte die Rolle des
Markenhändlers spielen, er überre
Vete den von den Geschehnissen de5

Tages noch halb Betäubten, mit ihm
nach seinem Hanse zu fahren, wo cr
noch einen Vorrath der gesuchten vio
leiten Marken habe. In der wieder
erwachenden Hoffnung, sein großes

Werk nun doch bald vollenden zu
können, siel'Hubert auf die plunrpc
Machenschaft hinein, ja er machte
kaum Einwendungen, als außer dem

fremden Arzte auch der handfeste
Wärter, den er neck) nie gesehen hat
lev den Wagen bestieg..

.'Ich fürchte, wir werden Herrn
Giffels sobald nicht wiedersehen, sag
ie Opladen zu Werner, als der, Wa
gen davonrollte, dann begab er sich

3ti der Frau des Kranken hinaus, um
sie von dem Geschehenen zu unter
rickten.

- In. tiefer Betrübniß blieb Werner
für den Abnid,allein. Jetzt kam ihm
doch wieder zum Bewußtsein, was er

ubert Gissels verdanke, und er CC'

dauerte den Unglücklichen aufs
tiefste. Aber keinen Augenblick zwei
feite er daran, daß dessen Abschließ
ung von der menschlichen Gesellschaft

wirklich nothwendig geworden sei.
Bevor er sich zur Ruhe legte, löste

er Las Blatt mit dem Bilde der
schlummernden Frau aus seinem
Skizzeiwuche; kein kritisches Auge
sollte diese Erinnerung entweihen.
Ut betrachtete es noch lange, ehe er
es wegschloß, aber auch als er mit
geschlossenen Augen im Bette lag,
fchwebte es seinem innern Blick noch
deutlich vor.

: Mit dem Verschwinden Hubert,
Giffkls' aus seinem Hause zog dort

,. nicht das Gefühl der Befreiung ein,
wie Werner wenigstens erwartet

, hatte. Es schien vielmehr, als gehe
da? Gespenst des lebend in der

- Irrenanstalt Begrabenen in den
- Räumen um u. schrecke die Bewohner

mit kalten Schauern. Auch von die
&m Spuk wagte man nicht zu spre-

chen und erhöhte dadurch seine beöng
, stigende Wirkung.
;

1 Hulda, die ehemalige Kunstreite
in, hqtte die körperlichen Folgen der

Verletzung bald überwunden, aber
feglisch schien sie eine andere gewor
ten. Sie war ernster als vorher,
vermied die Gesellschaft und lebte fast

lg Einsiedlerin. Nur Doktor Op
laden kam häufiger zu ihr, und seine
Besuche waren vom längerer Dauer,
ols eS für eine ärztliche Konsultation
nöthig gewesen re.

Werner litt um so mehr unter der
wachsenden Verrvaulichkeit der beiden.
als Hulda ihm gegenüber sich jetzt

, verschlossener zeigte als früher. Sie
ich ihm geradezu aus, und nur sel

, ten durfte er einen Abend in ihrer
' Gesellschaft zubringen. So war , er
mehr als früher auf die Gesellschaft
Gahlens und des Arztes angewiesen,
dber bei dem sich steigernden Wider
killen,, dcn er gegen diesen empfand,
verloren diese nächtlichen Unterhalt
ungen auch i&ren Reiz.

Ovladen ichien von der Abneigung
beS' Ziinglmgs nichts zu bemerken, er
fuhr fort, ihm feine evvas frivole Le
beneattschauung darzulegen: aber
Wenier gewöhnte sich daran, ihm
mehr und mehr zu widersprechen,
und so gab es jetzt oft fast gereizte
Auseinandersetzungen in dem so, bar
ntoiiisch ausgestatteten Unterhal
tungszimmer des Barons. Besonders
in Bezug auf die Frauen entspann
sich oft ein Wortgefecht zwischen Op

, laden und Werner, das von dem jün
gern Mann immer mehr mit voller
Antheilnahme des Herzens gefHrt

.wuro. -

. plaöen sah in der Frau einen
minderwnthigen Menschen, und

'
das

. ganze - Geschlecht schien ihm ein
j,iHemnlniß für den Fortschritt der
kMenschbeit

' überhaupt. - Der Ge
t&täic .von, SündenM , Mit itr

Schluß, meinte er einmal. Tan oie

Frau in ihrem Fürwitz den Mann da

zu verleitet, in den lauren p, m
Erkenntniß zu beißen, das ,st rich-tig- :

aber als die Erkenntm tlinen
ausgegangen war. da war eö sicker

die Frau und nur die rau, o,e jum
werte um die verlorene Ruhe der

fkindlicbkeit. Dem Mann ist oie

Einsicht, auch wenn cr sie durch eine

Schuld erworben hat, ein viel zu ho

hes &ut, als daß er sie je wieder

preisgeben möchte. Tie Frau hinge

gen verschließt sich' so viel sie kann,

vor der Erkenntniß. Sie sucht d,e

alte Schuld zu vergessen, indem sie

sich einredet, daß liiic Reue ihr die

Uiifchuld wiedergeben könnte. Sie
weiß sich so oder so nur zu betäuben.

Werner glaubte, die Frauen ver-

theidigen zu müssen. Wenn sie

schneller und zngleich auch tiefer be-

reuen als der Mann, fo beweist das

nur. daß sie das Unreine an sich

stärker fühlen, daß sie es nicht zu
vermögen.

", Es kommt Ihrem Alter zu, an die
Reinlick-,kei- t der Frauen zu glauben.
meinte der Arzt spöttisclf. Aber auch

Sie werden später einsehen, daß in
den meisten Fällen die Frau die

Verführerin ist, die nach geschehencr

That die Schuld feige auf oen emoe

ren 71ml abwälzt.
Mit Vorliebe suckle Oplaoen dura

solche absprechendeiiAeußerungen über

das andere Geschlecht den jungen
Mann zu reizen, u. wenn vieler oaiin
in Lobeölmmnen auf die grauen aus
brach., so hörte der Zyniker mir einem
stillen Behagen zu. aber er versämn-t- e

doch nicht, den Begeisterten ernst
ii in innmcn .Hüten Sie nck vor

Frauendienst. Sie scheinen Lust dazu
u versvüren. Es ist daö Undank,

barjle Geschäft, das Sie betreiben
können. Machen Sie sich zum Knecht

einer Idee, so werden Sie unter deren
Starrkeit und UnbiegsamkeU zu m
den haben. Machen Sie sich aber zuin
g nccht einer Frau, so werden Sie von

ihrer Launenhaftigkeit, von ihrem in
sich widerspnlchvollen Wesen noch

tausendmal schlimmer gequält. Und
von der Idee sind Sie befreit, wenn

Sie ikreFalsclckeit ent diirchschaut ha
den- - die ftrnu aber läßt Sie nicht

fahren, auch wenn Sie sie ganz in i!)

rer Lügenhaftigkeit und Hohlheit
durchschaut haben.

Ach. ich weiß ja, daß man sich nach

Ihrer Ansickst überhaupt nicht zum
Aneckt machen soll, gab Werner
schroff zurück. Ich sürchte nur. daß
man aus diese Weise auch nienianocn
dient, am wenigsten der 'Fien,a;yelr.

a, wenn Sie das noch wollen
bödnte Opladen, Glück zu!

Eine unlielqame Bestätigung
schienen die Bemerkungen des Arzte
über die Launenhaftigkeit der Frauen
im Vetracicn Huldas Weriier gegen

über zu finden. Sie wurde von .ag

zu Tag zurückhaltender gegen ihn
und sprach endlich offen den Wunsch

aus. daß er ihr Haus verlassen, und
sich anderwärts ein Zimmer suchen
möae.

Werners Erschrecken und feine
Niedergeschlagenheit über diese Eo
offnuna traten so deutlich zu ge,

daß die in letzter Zeit Wortkarge
doch etwas herzlicher wurde. Du mußt
nicht denken, daß du mir etwas zu
Leide gethan hast, oder daß ich dir
weniger zugethan bin als früher, aber
ich stehe jetzt so anders da. seil ich von

meinem Manne getrennt leben mun.

Frau ein so scharfes Auge, da mug

Fra ein so scharfes Auge, da muß
ick aucb leden bösen schein vermel
den. Z'

Aber liebste, beste Frau Tante, wer
könnte denn darin etwas finden i sag

te Weriier kläglich.

Es wird in allein etwas gesunden
Du bist auch jetzt kein Kind mehr
und wenn du mich auch Tante nennst,

wir sind ja nun einmal nicht wirklich
verwandt. Man darf auch Fern
stehenden gar kein Verständniß fü,

das Verhältniß zutrauen.
Obgleich diese Worte bechwichti

gend und tröstend klingen sollten,
vermißte Werner doch den innigen
5klang, in dem die geliebte Frau sonst

m ihm gesprochen hatte, konnte
nichts mehr erwidern. Tie Thränen
stiegen ihm in die Augen, und er
wandte sich beschämt ab, um sie zu
verbergen.

Ta wurde auch HuldaS Herz weich,
Du, sei vernünftig, mach es rms bei.
den Nicht unnöthig schwer, sagte sie,

Glaubst du denn. ich. der gar nie
mand mehr habe, ließe dich gern fort?
' Sein Schmerz machte Werner un

geschickt, er überlegte nicht, was er
antwortete. Du hast ja nun den Dok'

tor Opladen, entfuhr es ,hm.

(Fortsetzung folgt.)

Scherzfrage.
, Was ist der Unterschied zwischen ei

l. jl .fnem enomminen uno einem Jecy
prelln?

. Antwort: Der Renommist thut sich

dicke, und der Zechpreller macht sich

dünne.

O, ich konn wa vrtraanl
brUIIkt sich der Lebkmann und Übt draus lot,
bit seine kndiun g'ttörl, sein Blut unrein
akioord! ist. Dann iebt tt nur den einen
sicheren Weg zur ermeiduna aeläbrltcker

rankbetten. nSmliit lutreinigung durch 2 1.

Bernard räutervtlien. welche die
Leber, die Nieren und die Faut ,ur Thatlgleil
anregen, die Verdauung beordern und die ge
sikrlen Funktionen alle wieder in Ordnung drin
aen. Um eine Probe k st e N s r e t u kekom

Ah!! m lMilln.ti(M A Bm IQIdhicii, h.ii 5,,.., m w.i ,s.v,
litt tt limj. " t V M KfÜättn.

Heringe

tWfJ VscilittÄ ßaflÄ Viam tu it.

Leute
Roman von Dora Hohl ft ld.

(Fortsetzung.
5rut., sckien. nothdUrfiig ange

kleidet, sie konnte nicht begreifen, was

los war. ihre Schwäche war zu groß.

Endlich degrist ruia, fie im

Verdacht, ihren kleinen Heinrich vor

ecbs Wochen umgebracht uno vie

che versteckt zu haben. Nun erst vegrifs

sie die Redensarten ver ixwt um ly

Blicke. , ; . ......
Vater, sagte Druta uno r,cyicic

ich hoch auf. fo daß ih abgezeyrie.

chlecht gekleidete I3,ian ,ryon

chien, ich habe meinen Heinrichöchen

lib gehabt, nein, den Tod yalle iaz

hm noch nicht gegönnt, ich woll er

wäre bei mich geblieben., Er ist an

Krämpfen gestorben, und dafür habe

ch Zeugen, es war eint eyrersirau
bei mich im Wagen, als Ltlimcvsazcn
gestorben ist; wir glaubten die erste

Zeit, das Kind wäre ohnmächtig und
,S rämt in Leben zurück."

Niemals hatten Vater und Z,ocyler

über dieses vergangene Ereigniß gere-k- ,t

bis die Notb Druta ie' Worte

gab. . . ' .. L:
m T,n glaubte innern moe.

.Wenn das Mädchen nicht gutwil- -

lia mitaebt. müsse w,r Gemalt vrau

chen." sagten die Gendarmen uns er- -

griffen
. .

Drutas
.

Arm.
. vf.M m stellte na, iiwl en ow vatu

darmen und seine Tochter. Es entstand
Rede und Gegenrede. '

t
Nater" saate Druta uno ine ?w?

liche Größe kam über da schlicyle

Mädcken das so einfama 1a)in, oa

fi Ist n ts icb ntne Mil. icy
.
Ivklvr

"-- -- 7 '
so icklech: lon- -nliA zurückkommen,

" 0- - . ' . i." r V.t
nen doch die Menschen nicyi fein. vig
sie mich nicht gehen lass.

Z wollte die ammerthlir saz.ie- -

ßen. um sich vollends anzukleiden. Tr
eine Gendarm folgte ihr in die Kam- -

mer, der andere hielt d Thur be,etzl.

nur notbdllrktia konnte sie ihren An
. ' ' " ..... ;:t..i n.,ua oronen uno I uumum i

große Schwache, so va? i nieoer,an,
und schluchzte. e manner
suckten Scbränke und Schubladen.

Wilm konnte sich nicht wehren. Er
sah durch Schleier, wie Druta au ver

fetuk sckwankte. w e die Manner ihr
folgten. Zwei Bücher uno einen sncj
hatten sie mitgenommen.

Vor dem Schlosse legten vit Man
ne? dem Madchen Handschellen an.
sie war ia eineKinUmörderin. und die

. ert.i'. .11ycaait war vuniei. tiauoi, etumve
aefübllos schritt die kranke Druta zwi- -

schen ven Gendarmen w or, mn-ei- n.

.

Sie fühxten da Mädchen in das
Arrestlokal de Dorfe, e war noch
kein Bescheid gekommen, wann sie au
dem Landgerichte in der EtaSt

werden sollte. Die Frau de

Aufsehers nahm ihr da Halstuch ab
und untersuchte, ob sie Messer oder
Sckeere bei sich führte. Druta
Wilm dacht nicht an. Selbstmord, sie

sah regungslos auf ihrem Stuhle, bis
der Morgen graute, und wußte nicht
mehr viel, auch spürte sie nicht d'.e gro-k- e

Kälte. AIS d Morgen kam. send
die Frau sie bewußtlos sitzend und
konnte sie nicht niederlegen, denn ein
Lagerstätte war hier nicht doryansen
Gegen Abend erst wurde Druta Wilm
im Gefängniß der LandgerichtSstadt
abgeliefert, da sank sie taumelnd nie
der und empfand da harte Bett l
ine große Wohlthat. Ein schwer:

Fieber hatte sich ihrer bemächtigt.

X.
So still war e noch niemals ,m

grünen Hof gewesen all an jenem
Morgen nach dem Abend, der bei

Schuhmacher Wilm da Unglück brach
te. Es schien niemand bekannt, daß
Druta Wilm verschwunden war. Die
Schmitten rumorte m eller und r
det kein Wort, die Sterz war nicht zu
hören, noch zu sehen, der schmutzige
Anton ging mürrisch seinen Geschäften
nach. Der alte Ro n toa, der mikm:
thig in tiefster Wurzel, mit seinen
knorrigen Aesten und Ranken an der
Mauer emporkletterte,, dehnt: sich

knospend vor Schuhmacher Wilm
Fenster hinauf iu Brinkmann; keine

Sonne, kern Wind, die ihm zu Hilf,
kamen.

Setta und Elise vermißten etwas,
bis ihnen klar wurde, daß e! Schih
macher Wilm emsige Pochen war,
Da schickte Setta sich an, unten nach
Druta zu seyen.

Wilm saß am Tisch, ohne Arbeit,
als Setta eintrat, er richtet sich au
verfallen und alt.

.Sie haben ihr weggeholt " sagtl
Wilm, .zwei Gendarmen haben sie ge
holt, sie gönnen ihr nicht, daß ihr
Heinrichöchen im Himmel ist, sie soll
schuld an dem Tode sem.

Wilm!" schrie Setta. ,

Da klopft Jemand an die Thür,
Der Sauf Johanne kam in d

Stube, in der Hand trug er in trübe
dicke Glas.

.Da trink dich inen, Schuhmacher.
grollte Johanne, .da hilft nicht Be
seres als Branntwein. NichtSSchlim,
mereS. al wenn man mit dem Ge
richt zu thun hat, und Druta ist nur
ein Frauen mensch. Sie sind so stille
beieinander bei der Sterz drinnen, die
Schmitten wispert mit Laukötter,
keiner traut sich in den Hof. Alle
wollen sie fest geschlafen ' haben

l und tock, tati iedn tat Drula atu

gtholt ist. Das geht alles von der
Sterz aus. das sage ich.

Mem Kind i t unschuldig. sagte
W'lm

Dann geht es ihr schlimm, Schuh.
macher," sagte Johannes, das können i

ie bei dem Gerichte nicht vertragen.
das mag lange währen. b,S Druta
wiederkommt. Trink dich einen, Schuh- -

macher." V
August kam in die Stube.
.So aut wie vor Paris haben wir

es nicht wieder gehabt. Schuhmacher."
murrte August. .Davor sind wir ge- -

blieben, herein sind wir nicht gekom
men. Die feinen Mädchens und der
gut. Wein, alle Abend nach der 'Zieh.

armonika gemnzt, das gab Muty.
Unglück macht störrisch. Trink ern

Gläschen, Schuhmacher." -

Es giebt Sorgen, die auch - tin
Branntwein nicht kaput gehen,"' groll
te Johanne.

Du bist doch auch an den .runi
gekommen. HanneS." sagte August,
und hast nur eine Frau in der Erde.
Ich habe oreie drin liegen.

Setta verlies die Stube uno Be

gegnete in Wilms Thür der Schmit- -

ten. die zur Seite bMte.
.Daß Sie nicht zu meiner Mutter

hinaufgeht. Schmitten." sagt, Setta.
und wußte selbst nicht, wie herrisch sie

brach, .meine Mutter soll Ruhe ya- -

den."
Niemals hatten der Schmitten Au- -

gen jemand heimtückischer nachgeblickt.

Setta lief so schnell sie konnte den
Hügel hinunter, sie mußte Druta hei
en und wußte, nicht, was geschkizen

mußte. Hastig öffnete sie die Thur
der Apotheke. Vor dem Ladenfenster
auf dem Vorplätze mit dem schon ge

würfelten Fliesen stand Anton und
liek' sich Kamillenthee geben.

Der lunge Provisor füllte ,hn in die
Tüte, seine Hanöe zitterten, da stark
gelockte Haar sträubte sich über seiner
heißen Stirn. Regungelos stand Herr
Apotheker Schlüter hinter seinem
Buche. Jen Grabesruhe, die seiner
bösen Rervenaufreauna folgte, war
über ihn gekommen, aber die Da
men promenirten noch im Garten und
lauschten nach dem Hause. Vor det
Tarushecke begegnete Frau Apotheker
Schlüter ihrer Schwiegermutter mit
dem großen haltlosen Kopfe, worauf
die Haube schwankt da betrat
Setta Brinkmann den Sandweg des
Gärtchens, athemlo.

ie haben Druta Wilm nach dem

Gerichte weggeholt. Frau Schlüter.
sagte Setta. .sie soll ihren kleinen
Heinrich umgebracht haben; was kann
ich thun und was muß geschehen f

Mein Gott." sagte x: gute Frau
Schlüter erschrocken, mein Gott, wer
hätte so etwas von der braven Druta
fur möglich gehalten:- - - E kam hr
nicht in den Sinn, an 'DrutaS un
schuld zu glauben, denn sie war ia vom

Gericht weggeholt worden. Setta je

doch begriff gar nicht.' daß Frau
Schlüter Druta fur schuldig hielt.

.Ich konnte angeben, wie Druta
mit dem todten Kinde zurückgekommen
ist." sagt, Setta Brinkmann. .denn
ich habe ihr die Hausthür aufgemacht,
Da ind ,st auf der Reise gestorben,

Die alte Frau Schlüter bewegte
heftiger ihre große Haube, eifrig mit
den tauben Ohren erlauschend, wa ihr
verständlich war.

.Kind," sagte Frau Apotheker, .ihr
hättet meinen guten Rath befolgen
sollen, dann säßet ihr jetzt unten im
Dorfe und nicht mehr oben, wo nichts
Gutes zu holen ist. 7 Warst du denn
dabei, Setta. al Druta Kind ge--
storbenist?

.Rein." sagte Setta. .Druta erzähl.
te, ine Lehrersfrau, die mit ihr reiste.
habe ihr beigestanoen,

.Dann laß deine Hand ganz au
dem Spiele." sagte . Frau ' Schlüter.
.vielleicht, daß du al Zeugin dernom
men wirst, Mädchen., Jetzt rathe ich dir
gut. laß noch einige Tag hingehen,
dann komm mit deiner Mutter herun
ter in LaukotterS Stuben.

(Fortsetzung folgt.)

0rieizenthöbertrg,lc
Ctnc-innati- , 10. Aug

Die Early & Daniel Co. an The
Cleveland Storage Co., Abmachung
behus Lagern von Getreide in den
Elevatoren der West 6. Straße ZU

Anna Rvllna. per Sherits an
George B. Buschina. 32 bei 75 Fuß
an li.r Nordseite von Slack Straße,
301 Fuß ostlich der Aoung Straße.
$2105.

Franci V. Nash, per Shenff an
Theodore Pflueger. 25 bei 130 Fuß an
der Westseite von Reff Avenue, nahe
Mistletoe Avenue. $40.

Erben von Archibald Irwin, per
Sheriff an John Calnan. 70 Fuß an
der Nordseite der Elenwood Avenue,
in Avondale. 5250,

Bridget E. Quink an I. H. Hugle.
Lot 899 in Bofinger & Hopkins'
4. Unterabtbeiluna in ElmwooU, 51.

Oscar I. Verkamv an Jos. B. Ver
kamp. ein ungetheilte 19 Interesse in
17 bei 39 Fuß an der Nordseite der 5,

Straße. 82 Fuß östlich der John
Straße, ferner. 40 bei 114 Fuß an
der Nordseite der 7. Straße, 86 Fuß
westlich der Central Avenue, ferner.
16 bei 80 Fuß an der Nordseite ttt
5. Straße, 82 Fuß östlich der Central
Avenue, ferner. 15 bei 94 Fuß an der
Westseite der Main Straße. 194 Fuß
nördlich der 3. Straße ferner, 16 bei
gg Fuß an der Nordsett der &. fetr
te. L2 Ruft sllich XU Central Sve

- . t w e w m ' .,

tmt itii '

nue. ferner. 17 bei 60 ffuk an der

Westseite der Main Straße, zwischen
4. und 5. Straße, seiner, 50 bei 120
Fuß an der Ostseite der Summit
Avenue, zwischen Price Avenue, und
lirir. ftilT Wnn ferner 120 bfl 196

Fuß an der Nordseite von Price Ave

nue. 420 Fuß östlich der Grand Ave

nue. lernen 20 bei 1U0 FUß an on
Westseite der Central Avenue. 167
Fuß südlich der' 5. Straße, ferner. 23
bei 99 Fuß an der Sudsette r v.

Straße. 23 Fuß ö tiich ver Pium
Straße, ferner. 23 bei 99 Fuß an der
Süttseite der 5. Straße. 23 Fuß öst-

lich der Plüm Straße, ferner. 47 bei

99 Fuß an der Südseite der 5. Stra
ße, 47' Fuß östlich der Plum Lstrane.
ferner. 20 bei 79 Fuß an der Süd
feite der 5. Straße. 76 Fuß westlich
der Plum Straße, ferner. Lot 55 in
Mt. Hop Syntlicate Unterabtheilung,

'
.kl.

Die Court Street Market 23. & S.
Co. an Alexander M. Harvuot. 2u
Fuß an der nordöstlichen Seite der

Celestial Straße. 363 Fuß nord
westlich der 3. Straße. ZI.

Hiram M. Rulison an Bernaro i
Higginö u. And.. Lot 25 in Hlram
M. Rulison' Unterabtheilung von

Overlook. Z725.
Robert I. Blum, per Aomr.

an Peter Blum. Lot 26 in Samuel
Hill'S Unterabtheilung in Mt. Heal,
thy. 5500.

Roöewell ft. Brook an Pymp i.
Burger u. And.. Lot 19 in Jdlewilu
Syndicate Unterabtheilung tn Vioi

wood. 51.
John O'Flaherty. per Avm'r an

Emma O'Flaherty. Lot 9 in Lod

wick' Unterabtheilung von Brozd
Oak. 51500.

Hollen Hearn an Hannah Hille

brand. Lot 48 in Hader. Barlwn &
Andwan'S Unterabtheilung in Ehe
viot. 51.

Mary C. Wistt:r u. And., an The

Park Hall Building Co.. 40 Fuß an
der Westseite des Underwood Place.
380 Fuß nördlich der Warsaw Ave

nue. 51. -

Marr, C. Wilder u. And., an vo..
40 Fuß an der Westseite de Under
wood Place, 420 Fuß noroi,q oer

Warsaw Avenuk. 51.
Ein Theil der George D. Hole un

terabtheilung wurde gestern fur Re
kord angemeldet, bestehend aus v 01s

an der Baltimore Avenue.
Die. Western Hills B. S. & L

Co. an Georae E. Rianey. 66 bei 12

Fuß an der Ostseite der Elberon Ave

nue. 5600.
Davina Hetzell an Fanny P.

McClure. ein Stück Land in Sektwn
1 in Columbia Township. 51

Ferdinand 5lelke. ir.. an Amelia
ro Kelsck ri bei 130 Tun an der
Ottskite der Cartdaae ZUll ,n l.
Nernkirk 51.

Amel ii G. Wild an Charles W.
Smith u. And.. Lot 14 in E. t.
Wild' Unterabtheilung in College

fiill. 51.
Martha W. Ferris an u. varies juj.

Smith u. AM. daselb Utgenlyum,
51.

'ft. M. Rulison an Harry Stan
field. Lot 16 in Hiram M. Rulison'
Unterabtbeiluna von Overlook. $L

Louis I. Froel'cher an Clrzaoeiy
Pink. 10 bei 100 Fuß an der Nord
seit der Brewster Avenue. 51,

Carrie Mulier an Jv,epy . o

ne u. And. 25 bet W i,un an on
Eivanola Straße. 51.

statte G. Barftow an John Bokken

ir. 8 Lot in der Anderson . Ewing
Unterabtheilung an Garrard Avenue,

51.
fielen L. Clippinger an Hugy

McShane. 7 Lots in Madison Place
Nnserabtkktluna SL.

Agne M. Sattler an iizaoelq
Cf . orton 45 be 150 ffun an :r

Ostseite der Eden Avenue. 113. Fuß
närdlieki der Auburn Ave.. 51.

Anna M. Johnson, per yerin on
mief k Lvle. 46 bei 125 Fuß an der

der lberon Avenue. 336
uk südlick der Warsaw Avenue, ser

v-- u'- .r . im M.!i. .. m-- .l-
n 3 öl an oer !weniu vr V"'
Eigenthums der Stadt. . 203 Fuß
südlich der Warsaw Avenue,
7.

ftitnm m. Rulison an 01 a 'öiur
wnln ?t 4 in fi ram m. uu on.
Iierktkeiluna von Overlook. 51.

John Trestel an Richard A.' Early
,. Hs 9X fxi 100 Z?uK an der Slid.- . . , Ost
se? Tnrf lZKestNUl ktk AvkNUr.

, Xftlirf tier Quebec Road. 51,
v- -a " s...Leon W. ittovtn an vFu-- c

an fie! 100 Fuß an der nord..LIIIUi - f I U

m:ff:. T
MfltU all. mnnincj un uiuium kr

Klbera u. And.. Lots 1(W uno iw
in Rofinaer &. fiovkin'S 4. Unterab

theilung in Elmwood. ?1.

0r,belteths HtzP'theke

v Neu eingetragen.
cfwirle fi. Schobora an Lincoln

m A No. 1. 5250.
liiabetb ??ullbriak,t an all. .

5500. . -

Alerander M. Harvuot an Court
street Market B. & S. Co.. 52750.

kib B. Sola an Samuel ' .
ßjtobtr 5500.

. . . ...
Hoievkine Beieriein an isuaranicr

Deposit Co.,51500.
Die Dark fisll Butlvma MO. SV

Sycamore S. & L. Co.. 51000.
Do. an do.,
JamkZ Twohig an Z24VO.

Mathias Bockmueller an Franz Jo'
sef A. & L. Co.. 5150.

Carrie M. Stramen an ena
L. A. Co.. 51500. , .

. Jacob Heck an Delta L. A. Co..
5150. , ,'

Marguerite W. Backman an Vtorly

Ein.. L. & B. Co.,.52500.
Harry Stansield an Union a

vings B. & 2. Co.. 52100.
atherine 271. Smith an Margiten

A. Smith. 5500.
Henrietta M. Smith an Centtal

Fairmount B. & L. Co.. 51000.
Sophia Butte an do.. 54000.
Herbert L. . PachouU an Bank
treet B. A. Co.. 53250.
Anthony G. Rist an Western &

Southern. Life Ins. Co.. 517.500.
Henry Hilmer an Northwestern .

& L. Co.. 51500.
John H. Pahlg an Wepwood Home

stead Co.. 53500.
Hugh McShane an Heien . un?

pinger, 51250.
Ricca Sttanb an E. M. qm

N50. , .

Elizabeth E. Norton an Agnes w.
Sattler, 54200.

Richard A. Early an isoulyern
Ohio L. & 2. Co.. 51000. ,

Getilgte Hypotheken.
ChaS. H. Echoberg an Grace E.

Gibson. 5120. '
.

Mary C. Als an Court
'
Skeet

Market B. ö: S." Co.. 53000.
Artie M. McCormack an Pieasanr

Ridgt B. & L. Co..
m

51300.
. mcrfe

Cora R. Dawson an oo..

Charlie Thompson an do.. 53000.
Lillian Whalen an First National

a t. a itn 9nno. - 'o. U6 c-- .,
. . . r

WniVem Da an üJlenvflie . .
M Go. 5150.

?.abha Robn flit Osklky B. & .
(Tn J5sl(I.. ..T rm 1

Henry H. Nampyaus an tgu.
an,rKk i.?""'"f -- ""' " i..ti.fV

MatbmS Bockmueller an !,'r.
No. 1. L. B. Co.. fwu. ,

Wm. H. Smith an Freo. on er

newitz. .5150.
Louis I. Uwe n j.wmi.

i? i9m -
' T - , . flr.!.mMtTlt

Jos. Nochea an ll
t. 0 Kns k?1" " '

Carrie H. lein an Columbia Life
r.r cr n 0Q(Vl . '--

Kam. ''
H. PohlS an WestwooU

fiomestead Co. 52000..- ...ii...fieiit ertd M. fien an souiqrl.i
m - - r m, A

Ohio Savings Bank iq.,mw.

Fortschritte der Frinenbewe- -

gng.

in welchem Umfange die Tuffra
gelten Bewegung ln uirr .

den Ber. Staaten an Boden gewon

nen hat. zeigt sich in den gemischten

Geiüblen" der Herren Gesetzgeber, die

in der.,BundeS, al, auchbisher sowohl
. . , - r at ...... M .JL Cufi.

in der aak egikisiul imw
ben schalten und walten konnten.

her haben die Opponenten gegen in
FrauenL. . Kkimmrecoi

. - . ttC'i.!.l.ii
oie

UA1immer couianien uniMu"i. -

belt, sich in dem falschen Glauoen mir
gend. daß e sich vorläufig ja nur um

tmn Ser "Bus linst Kzudelk. Eine(Hit JTwn v .- -- "' -

Uebersicht über die bisher erzielten Er
folge der Frauenrechtlerinnen zeig! ,

doch, daß die Gegner ver lraurnorivr.
r iefct iflion in einer wuj" .' ;.kw- -

bedrängten Desemwe oesinorr, !

k in ibren Reiben fast täglich Iah
nenflüchtige aufzuweisen haben. - wie

B. diejer Tage d,e verrer siaai
srekrtär William Jenning Bryan,
den vielleicht eine Jodlerin umgestimmt

haben ma und Sprecher Clark, in de

ren Staaten. Missouri und Nebraska.

die Frauenrecht , Frage ' in v,e,em

Jahre zur Abstimmuna lvmmr.
Abgesehen von der Möglichkeit, oa

die Wahlen für da Revrafentanlen
baus im kommenden Herbst unter dem

ikl,in r,a ?rrauenil mmreanr di
sicb gehen könnten, t e nicrn ausgr
slriklen dab uck bei ' der nächsten
MräildentscKast . Wahl die weivitchen

Sttmmgeber de Ausicoiag grorn iv.
den. Harrison wurde mit es ieiio
ral Stimmen erwählt, Cleveland
mit 37. und Garfield mit 59. Diejeni.

gen Staaten. in denen da, Frauen
Stimmrecht bereit ausgeübt wird.

haben bereit ein Elektoral oimn von

82 Stimmen zu vergeben. Die, mag
firf. in den diesjährigen Herbstwahlen
auf 149 Stimmen

.
steigern.

: fffllffaiial
In den Staaten xmv, auiMi""

Montana.' Nebraska. Nevada uno

Nord, und Süd Dakota mit einem Ge

I sammtelektoral . Votum von vi slim
kommenden

. r .tt ii ..- -.
Lerblk in ver sunragriien
abgestimmt werden, und ' aUiit
Frauenbewegung ,n ven neoen
ten erfolgreich sein sollte, würden die

Suffragetten , Staaten zusammen biS

zu der PrasidentschaftSwahl in 1916

ein Elektoralvoium von ivj
zu verzeichnen haben. .

. n fünf anderen Staaten, nämlich

in New ?1ork. Pennfrilvania. MaZsä

chusett. New Jetiey unv .owa mun
da betr. Amendment zur Berfas
suna noch, einmal die Legislatur pas.

siren, um dann üur Volksabstimmung

zu kommen. Fall auch diese Staa.
ten mit einem Gesammt . Elektoral
Votum von'123 Stimmen für. da,
Frauenstimmrecht z,u gewinnen sei

sollten., wurden die Suffragetten
Staat, im Jahre 191 277. Elekto

ral . Stimmen koiitrolliren. wo nur
285 Stimmen für die Erwählung ei

nt, Präsidenten-- erforderlich 'sind. -

sklibkn Ecke der Oregon .Straße, 5Mm, wird nämlich im

Knin

adwlrtysl?aftNche- -.

' ' . , ....
Wie man erfolgreich v,v

D U r r e L de r w inde t.
,,

Ein sehr interessante und-- , beachs,

tenöwerthe, Beispiel darüber, wir
man durch bessere landmirthschaftliche
Betriebs, und Vodenbearbeitungtme'
thoden die nachtheiligen Folgen einer

Dürre erfolgreich überwinden kann.
aiebt Herr . A. Kirkpatria. on
Agriculturist von Muöcatin County --

im Staat Iowa, bekannt. - Ein
Mann tn diesem County." so schreibt

der genannte Herr, .überwand
Dürre de letzten Sommer in seinem

artoff'lacker so erfolgreich. daß
90 Bushels Erdapfel vom Acre ern
ten konnte, während fein unmittelba
rer Nachbar auf Boden vo genau der

selben Beschaffenheit praktische tn
Vollkommen Migernir zu zeiajnn.
hotte. ' Dieser erfolgreich Mann war
der deutsche Farmer F. E. Hummel,

Herr Hummel ist ein begeisterter An
bänger des Kultiviren . der Ober,

ultukboden: zede, Jahrflache des... . . t c2fi:.n.kuiklvirl er aufs ,vig,utnv,ir
möglichst lang alle seine bestellten

Aecker. Im Maisseive georaucyi

Herr Hummel zum Kultiviren nur

eine Ackerschleife (Drag). Mit dle'
ser oft sehr primitiv yergeileu
Ackerschleife zieht er einspännig-.a- n

den Ma!rihen entlang und halt den

Boden an der Oberfläche mun a

und locker. Im Kartosselselve kuui.
virt er sehr flach mit dem urnvaior
in Zwischenräumen von nicht mehr

al, 10 Tagen. Im letzten Jahre r.
tet Herr Hummel durcy v,e,e u.

tiviren der Oberfläche de Boden

und durch da Bespritzen gegen ven

Coloratt'käfer (Kartoffelkäfer) seine

Kartoffelernte, weil er aus v,e,e Wci,x

seine Kartofselpflanzen gut am Wach

sen erhielt, bis der Herbstregen kam.'

Nachdem der Agriculturist Kirkpa.
trick diese lehrreich Beispiel erzählt
hat. fügt r noch folgende beachten ,

werthe Erklärungen hinzu: '
.Trotz der vielen natürlichen Was-se- r.

und Feuchtigkeitsquellen in unse

rem County leiden unsere Aecker sehr

häufig um die Mitte oder gegen da

Ende der Vegetationszeit an Feucht
tigkeitSmangel. Deshalb sollte man

sehr viel mehr Gewicht hier auf daS

fortgesetzie und flache Kultiviren der

Aecker legen, welches, während der

WachsihumSzeit insbesondere - in drtt

Kartoffel. und Maisfeldern zu ersol

gen hat. ES mag auf den ersten Bück

ja alS eine Verrücktheit erscheinen, es

neu Kultivator durch einen Boden u

ziehen, der so lose wie Asche ist. In
Wirklichkeit bedeutet dieS allein aber
nickt selten Erfolg oder Mißerfolg.

sofern gewiss Feldgemllsearten - einer

Ertragssteigerung um au v io .
gleichkommen." .

Eine 'deutsche ffrau.
Während die alten Deutschen auf ihren
Bärenhäuten' zu beiden Ufern des

Rheins lagen und au, den schäumen'
den Methhörnern immer . noch einen

zum Abgewöhnen genehmigten, pfleg

ten ihre Frauen daheim da, Haus zu

schützen. dioIclder zu bestellen u. an

dere nothwendige und nützliche. Dinge

zu thun. Der Geist dieser Germanin
nen mit den blonden Locken, der s!ar

krn aust und derTalten deutschen Un

erschrockenheit scheint noch nicht erlo

schen. und vielleicht ist es wieder nS

tbia und -- 'it. daß. während' am Bier
tisch Protestbeschlüsse gefaßt werden,

die deutsche Frau die Lertheidizung

ihres Namen, selbst in die Händ:
nimmt. Von einem hübschen Vorfall
dieser Art wird un, . au Brooklyn

berichtet. . Saß da eine deutsche Frau
mit ihrem 11jährigen Töchterchen in
der Straßenbahn und hatte neben sich

ein paar Lümmel, die in der unfla
thigsten Weise über Deutschland und
seinen Kaiser sich lustig machten. M't
stligendem Zorn hörte die Frau den

Burschen eine Zeit lang u. dann aber
vermochte sie ihre gerechte Entrüstung

nicht länger zu zjigeln. stand, auf.
stellte sich vor den einen Buben uns
hielt ihm eine Philippika, daß er am

liebsten vor Scham in die Erde gesun

ken wäre. Da elf Jahre . alt Mci,
del half feiner Mutter .dabei' tapfer

mit. und ein andrer Mann misch! sich

schließlich noch ein. zwang den Bur
schen, öffentlich um Entschuldigung zu

bitten und dann die Car zu' verlassen,

deren Insassen laut dem unerschrock.
nen Auftreten der' deutschen' Frau
applaudierten. . Hoffentlich findet da
Beispiel Nachahmung. 'Durch ' JJlu

kelkraft ist in solchen Fällen nicht,
,u erreichen, einer, Frau Verachtung
wirkt meyr a eine aiiannw um
seist un', gewinnt der. deutschen Sache
mehr Snmpachie al die wie, immer
woklverdiente Allchtigun. Und zum
Schluß nun den Namen der muthige

Vertheidigerin deutscher Ehre:, e ist
die in No. 32 4. Ave.. Glendale,' fi; I
wohnende Frau H. Mein. -

Trotz alledem
Sommerfrischler: .Hatten Sie vorl- -

ge Jahr nette Sommergäste? .

Wirthin: .O. da war-- , ein lieber
Herr hier! 300 Pfund war er schwer?
aber glauben S' daß - er auch nur, a
bisserl stolz wart!' ".. .

Große Genauigkeit. .

.Ist Ihr Karl auch ein., genaue

Mensch?' - .
Sehr genau Z Die Trinkgelder z.

B., die er bekommt, derttinlt n auch
pUnMch.


